Themengruppe 6: 

Vertiefte Kooperation im Rahmen des Dualen Lernens – Duales Lernen an der Ellen-Key-Schule
Berufsbildungsreife: Querschnittsaufgabe der ganzen Schule

Muss von Schulleitung und allen Ebenen getragen werden

Jede Unterrichtsstunde muss auch  ‘ne Stunde zur Berufsorientierung sein

WAT (Kollegen) => verstehen sich als Dienstleister für Fachunterricht  

Aufgabe der Lehrer: stellen Rahmenbedingungen für authentische Erfahrungen

Situation an Gesamtschulen: AL- Pflichtstunden abgeschafft <->  Aufbau duales Lernen

Kompetenzentwicklung als eigenständiges Lernfeld

Angebote „docken“ an Interessen der Schüler an (diese zeigen sich im Wahlpflichtfach)

1 Wahlpflichttag (z.B. NaWi) + Berufsorientierung im 9./10. Jg.

„Zentrum für gesunde Ernährung“ (nicht Cafeteria): Schüler bieten Veranstaltungen für Grundschüler an (Ernährungsrallye)
Man kann Ganztag auch so gestalten, dass es trotzdem, klappt! => alle Ressourcen nutzen,

Schüler einbeziehen!

Offene Fragen: 

Wie kann man das Kollegium gewinnen?

Wie kommen die Chancen von WAT noch mehr in den Blickpunkt?

Muss das Fach AL/WAT aus der „Schmuddelecke“  befreit werden?

Unterschiedliche Ansätze, was unter Dualem Lernen tatsächlich verstanden wird
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